
 Bernina       Vadret da Morteratsch

Die eisige Welt von Palü und Bernina
Großes Wandern im Kleinformat: Diese kurze, gut markierte Wanderung führt teils auf einem Bergweg, teils im Geröll zum Gipfel des Munt Pers. Bestechend 
dabei ist, wie viel hochalpine Aussicht man für eine so kurze Route kriegt. Genug auf jeden Fall, dass die Gipfelrast länger als der Aufstieg wird. 

Talort: Pontresina
Ausgangspunkt: Bergstation der Luft-
seilbahn Diavolezza (2973 m), 
Mobil vor Ort: Mit dem Zug via Chur und 
Samedan nach Pontresina und weiter per 
Bus bis zur Talstation der Luftseilbahn 
Diavolezza
Gehzeiten: Bergstation Diavolezza – Munt 
Pers 1 Std.; Munt Pers – Bergstation Diavo-
lezza: 3⁄4 Std.
Beste Jahreszeit: Juli bis Mitte Sep-
tember

Karten/Führer: Swisstopo, Blatt 1277 
»Piz Bernina«; Caroline Fink: »Welten aus 
Eis – Wanderungen zu den eindrücklichsten 
Gletscherlandschaften der Schweiz«, AT 
Verlag, 2016
Orientierung/Route: Die Bergstation 
Diavolezza verlässt man über deren Sonnen-
terrasse und gelangt auf deren Westseite 
auf den Wanderweg, der Richtung Munt 
Pers führt. Erst geht es leicht ansteigend und 
gut markiert dem recht breiten Wanderweg 
entlang bis unterhalb von P. 3070. Danach 

wird das Gelände etwas alpiner: Nach der 
Traverse eines Schotterfeldes gelangt man 
in die Südflanke des Munt Pers, die man nun 

in steileren Kehren hochsteigt, um wenig 
unter dem Gipfel den breiten Gratrücken zu 
erreichen. Über dessen Geröll und Felsblöcke 
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∫ ↑ 280 Hm | ↓ 280 Hm | † 1 ¾ Std. | 

 Bayerische Voralpen       Hochalm (1427 m)

Kleiner Berg mit großer Aussicht 
Der Egal ob man im Sommer in die, auf dem Weg liegenden Gumpen springt oder im Spätherbst die Far-
ben des wunderschönen Bergmischwalds genießt: Die Tour auf die Hochalm ist die ganze Wandersaison 
über zu empfehlen.

Talort: Fleck (680 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz östlich des Sylvenste-
inspeichers  (800 m)
Gehzeiten: Parkplatz – Mitter Hütte 1 1⁄2 Std. – Hochalm – 
1⁄2 Std. – Parkplatz 1 1⁄2 Std.
Information: Gäste-Information Lenggries,  Tel. 0 80 42/5 
00 88 00, www.lenggries.de 
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, BY 13 »Mangfallge-
birge West« 
Hütten: Mitterhütte (während der Saison unregelmäßig 
bewirtet)
Beste Jahreszeit: Je nach Schneelage bis in den Spät-

herbst
Charakter: Technisch absolut unschwere Bergwanderung 
in zumeist sehr angenehmer Steigung. Gumpen, Bergmisch-
wald und Almflächen ergeben eine sehr abwechslungsreiche 
Tour.
Einsamkeitsfaktor: Ab November hat man hier große 
Chancen, auch an schönen Wochenenden allein unterwegs 
zu sein.
Gaumenfreuden: Nicht nur Vegetariern sei nach der Tour 
das Hirschbachstüberl in Lenggries ans Herz gelegt. Seit 2012 
wird in dem Gasthaus kein Fleisch mehr, sondern wirklich 
leckere, herzhafte Veggie-Küche serviert. 
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∫ ↑ 650 Hm | ↓ 650 Hm | → 8 km | † 3 ½ Std. | 

 Bayerische Voralpen       Schönberg (1620 m)

Gipfelwiese mit Mega-Panorama
Von München übers Isartal bis tief ins Karwendel reicht die großartige Aussicht am Hausberg von Fleck, die man sich aber mit einem nicht gerade geschenkten 
Aufstieg erobern muss.

Talort: Fleck (680 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz öst-
lich von Fleck (720 m)
Gehzeiten: Parkplatz – Bauernrast 1⁄2 
Std. – Maria Eck 1 1⁄2 – Schönberg 1⁄2 Std. – 
Parkplatz 2 Std. 
Informationen: Gäste-Information  
Lenggries,  Tel. 0 80 42/5 00 88 00,  
www.lenggries.de 
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, BY 13 
»Mangfallgebirge West« 
Hütten: Am beschriebenen Anstieg keine 

Einkehrmöglichkeit
Beste Jahreszeit: Je nach Schneelage bis 
in den Spätherbst
Charakter: Waldreicher Anstieg, der etwas 
Orientierungssinn und Trittsicherheit erfor-
dert. Zur Belohnung wartet oben ein sensa-
tionelles Panorama. Bei Nässe oft rutschig
Einsamkeitsfaktor: An Wochenenden 
recht beliebte Tour, weswegen eine Bestei-
gung im Spätherbst sehr zu empfehlen ist
Gaumenfreuden: Nicht nur Vegetariern 
sei nach der Tour das Hirschbachstüberl in 

Lenggries ans Herz gelegt. Seit 2012 wird in 
dem Gasthaus kein Fleisch mehr, sondern 
wirklich leckere, herzhafte Veggie-Küche 

serviert. Alle Infos: 
www.hirschbachstueberl.de 
Orientierung/Route: Vom Parkplatz 
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∫ ↑ 900 Hm | ↓ 900 Hm | → 10 km | † 4 ½ Std. | 
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 Bernina       Vadret da Morteratsch

Hochalpine Ausblicke auf dem Weg zum Munt Pers

steigt man zum höchsten Punkt des Munt Pers. Nebst dem 
Morteratschgletscher gibt es dort  auch dessen Nachbar, 
den Vadret Pers, sowie den Piz Palü und den Piz Bernina 
zu bestaunen!
Rückweg auf derselben Route
Caroline Fink
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 Bayerische Voralpen       Hochalm (1427 m)

Über den Wolken auf der Hochalm
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 Bayerische Voralpen       Schönberg (1620 m)

folgt man zunächst der Teerstraße, überquert dann links den 
Bach und hält sich an der folgenden Gabelung nicht  gera-
deaus (gelbe Beschilderung »Schönberg«), sondern zweigt 
rechts (unbeschildert) in einen Fahrweg ab, der an einem 
Haus vorbeiführt. Hinter diesem geht es auf einem Landwirt-
schaftsweg auf einer Kuhweide bergan. Dort wo der Weg 
endet, hält man sich rechts und durchquert auf deutlichem 
Weg ein Waldstück. Die darauffolgende Lichtung wird auf 
einem Wiesenpfad überquert. Wieder im Wald quert der 
deutliche Weg eine breite Forststraße. Auf der anderen Seite 
folgt man einem Karrenweg und zweigt dann halbrechts von 
diesem in steinigen Fußweg ab (Schild »Tegernseer Hütte«). 
Der teils etwas undeutliche Anstieg stößt auf einen Fahrweg, 
dem er ein Stück nach rechts bergan folgt. An einem kleinen 
Schild mit Wegnummer zweigt nach links der Fußweg ab, der 
den Fahrweg immer wieder quert. Schließlich kommt man 
aus dem Wald heraus und steigt auf dem Wiesenpfad nach 
Osten zum Waldsattel Maria Eck hinauf. Hier wendet man 
sich scharf nach rechts und folgt dem bewaldeten Bergkamm 
ansteigend nach Süden. Nach einer flachen Querung steigt 
man an großen Felstürmen vorbei und erreicht kurz danach 

den zum Gipfel führenden Wiesenrücken.
Michael Pröttel
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www.hirschbachstueberl.de 
Orientierung/Route: Vom Parkplatz aus folgt man in 
östlicher Richtung einer schmalen Forststraße. Nach eini-
gen hundert Metern wird ein Bach gequert. Der Weg wird 
zum Bergpfad und steigt kurz steiler empor. Dann führt 
der wieder etwas breitere Weg oberhalb eines Grabens 
nach Norden weiter. Ohne Orientierungsprobleme geht 
es in derselben Richtung durch lichten Bergmischwald 
deutlich flacher weiter. Der Weg wird wieder etwas steiler 
und man erblickt die unbewirtete Höllei Alm, die man 
aber rechts liegen lässt. Bei einer Gabelung hält man sich 
links und überquert einen Bach, hinter dem es steiler 
bergan geht. Nach einem Absatz folgt eine Hangquerung 
in lichtem Bergwald, bevor der Weg zu den Wiesen der 
Mitterhütte hinauf führt. Man hält sich links, steigt einen 
bewaldeten Bergrücken bergan und kommt an einer 
forstlichen Diensthütte vorbei. Bald dahinter tritt man 
ein letztes Mal aus dem Wald heraus und erreicht das 
Wiesengelände der Hochalm, an dessen höchsten Punkt 
ein  großes Gipfelkreuz steht.
Michael Pröttel
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